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13 VF
19 m2

16 Technik
37 m2

16 Server
19 m2

Erweiterung Technikum
209 m2

12 WC
6 m2
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Konsole Vordach
zwischen Fenstern
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Flachdach REI90
 -	 PV-Module
 -	 Gründach extensiv
 -	 Abdichtung 2-lagig
 -	 Gefälledämmung
 -	 Dampfsperre
 -	 Deckenplatte Brettsperrholz

Attika
-	 Fassade Stehfalzblech
-	 Hinterlüftung
-	 Mineralwolle
-	 Wandscheibe Brettsperrholz
-	 Wärmedämmung
-	 Abdichtung 2-lagig, ≥30cm Hochzug
-	 Schutzblech

Fenster
Fixverglasung - Holzalufenster Fichte
manuell öffenbare Lüftungsklappe

Holzverkleidung
Lärche Sägerau

Bodenkanal
10x45cm, vor Stützen

Lüftungsauslass
oder punktuell Unterflurkonvektor

manuell steuerbar

Auskragung EI90
0,8m - geschossweise
BSP mit Gefälledämmung - verblecht

Sockelverkleidung
Opferbrett

Fußboden REI90
6,0cm	 Heizestrich geschliffen
	 PE - Folie
3,0cm	 Trittschalldämmung
	 Holzfaser - Steico
9,0cm	 Splittschüttung
	 Rieselschutz
12,0cm	 Brettsperrholz

Erweiterung
Technikum

Fußboden Erdgeschoss
-	 Bodenplatte flügelgeglättet
	 thermisch aktiviert
-	 Glasschaumschotter
-     Sauberkeitsschicht

Fugenband

Konsole
Vordach

Außenwandstreifen EI90
h=1,2 m

Holzverkleidung
horizontale schräg gestellte Lamellen
optimiert für Blickschutz nach Innen
und freien Blick nach Außen

Fenster
Fixverglasung - Holzalufenster Fichte
manuell öffenbare Lüftungsklappe

Holzverkleidung
Lärche Sägerau

Bodenkanal
10x45cm, vor Stützen

Lüftungsauslass
oder punktuell Unterflurkonvektor

manuell steuerbar

Auskragung EI90
0,8m - geschossweise
BSP mit Gefälledämmung - verblecht

Fußboden REI90
6,0cm	 Heizestrich geschliffen
	 PE - Folie
3,0cm	 Trittschalldämmung
	 Holzfaser - Steico
9,0cm	 Splittschüttung
	 Rieselschutz
12,0cm	 Brettsperrholz

Konsole Vordach
zwischen Fenstern

Akustik: je nach Bespielung (Großraum/Zellen)
flexibel: über Möblierung und flexible Elemente/
vertikale Akustiktafeln, punktuelle Deckensegel

Akustik: je nach Bespielung (Großraum/Zellen)
flexibel: über Möblierung und flexible Elemente/
vertikale Akustiktafeln, punktuelle Deckensegel

80cm 
EI90 

22
m

Stiegenhauskern in Stahlbetonbauweisen REI90 + A2
OIB-Richtlinie Tabelle 2b
- automatischer Brandmeldeanlage
- direkten Ausgang ins Freie

Brandabschnitt

Brandabschnitt

Brandabschnitt

Brandabschnitt

Brandabschnitt

Brandabschnitt

Gebäudeklasse 5

120cm 
EI90 

Brand-
abschnitt

max. Fluchtweglänge
27,5m

80cm
EI 90

max. Fluchtweglänge
27,5m
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max. Fluchtweglänge 25,6m
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Lüftungsgerät
mit Wärmerückgewinnung
dezentral Geschossweise	

thermisch aktivierter Boden
-Heizen
-Kühlen

Unterflurkonvektoren
-punktuell
-Spitzenlasten
-individuell regelbar

Lüftungsklappen
-manuell öffenbar
-natürliche Lüftung
-Übergangszeiten

mechanische Lüftung
-Bodenkanal
-Bodenausl.
Fensternischen

Saugbrunnen
Versickerung

Außenliegender
Sonnenschutz

Abluft
über Dach

63kWp PV-Anlage

Abluft
punktuell am Kern

Versickerung

G
rundw

ass.saugbr.
ca. 10l/s

Lüftungsgerät EG
2300 m

3/h

Lüftungsgerät
geschossweise

Bodenkonvektor
punktuelle Lastab.
individuell steurbar
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1,25 125

24/68
Spannweite 17m

24/36
Spannweite 11m

Aufbauhöhe von min. Kies zu Extensivbegrünung

±0,00
= +455,50

+6,50

+9,60

+12,70

+15,80

+18,90

+22,00

+25,49

+26,99

+3,075

+6,20

+9,30

+12,40

+15,50

+18,60

+21,70

+24,80
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Bauabschnitt II Bauabschnitt II

±0,00

+6,50

+9,60

+12,70

+15,80

+18,90

+22,00

+25,49

+26,99

+5,50

+9,30

+12,40

+15,50

+18,60

+21,70
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Bauabschnitt II Bauabschnitt II

bodentiefe Fenster
maximale Raumausnutzung und
großzügiges Raumgefühl trotz
kompakter Struktur

textiler Sonnenschutz
aktiviert, wenn passiver Schutz
an heißen Tagen nicht ausreicht

Unterflurkonvektoren, nachrüstbar
gleichen Spitzenlasten aus und
ermöglichen eine individuelle
Temperaturregelung.

Lüftungsklappen
manuelle, individuelle natürliche Lüftung
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Vordach
ermöglicht einfaches Brandschutzkonzept
und bietet zugleich passiven Sonnenschutz

Bodenkanal
Belüftung und ELT-Installation
gewährleisten hohe Flexibilität,
keine Installationen im Raum

Raumakustik
Flexibel je nach Bespielung
durch Möblierung, flexible Elemente,
Akustiktafeln oder Deckensegel

minimaler Fußbodenaufbau
mit aktivem Heiz-/Kühlestrich,
Trittschalldämmung und geringer
Schüttung für ELT-Verteilung

Optimiertes Tragwerk
für flexibles Büroraster mit minimalem Materialeinsatz und effizienter Brettsperrholdeckung
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Arbeitsbereich

Dynamische Zone

4,80m

4,60m

Betonkern
Aussteifend

Windverband
Ecken

Windverband
Ecken

Träger
40x44

Stützen
40x40

Träger
24x36
bis 24x67

Einfeldträger
20x44

Träger
40x44

Stützen
40x40

Einfeldträger
20x44

Träger
40x44

Stützen
40x40

Einfeldträger
20x44

A A
B

B

9 Büro
251 m2

10 Flexi-Raum
123 m2

9 Teeküche
18 m2

13 VF
19 m2

Dachgarten extensiv begrünt
Biodiversität , Wildblumen,
heimische Sträucher in Töpfen

Gefälle im Tragwerk
Wechsel von Kies zu Extensivbegrünung

Dachterrasse
200m2

12 WC
6 m2

12 WC B
5 m2

13 VF
19 m2

9 Büro
375 m2

9 Teeküche
18 m2

12 WC
6 m2

12 WC
5 m2

9 Büro
375 m2

9 Teeküche
18 m2

13 VF
19 m2

12 WC
6 m2

12 WC
5 m2

9 Büro
124 m2

9 Teeküche
18 m2

13 VF
19 m2

9 Büro
63 m2

9 Büro
124 m29 Gemeinschaftsbereich

63 m2

12 WC
6 m2

12 WC
5 m2
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Das Tragwerk der Halle und des Turms setzen die
Fähigkeiten des Hochleistungswerkstoffs Holz in
Szene. Das Technikum ist mit Leimholzträgern
(b: 24cm, h: 36 bis 67cm, Raster 1,25m) überspannt
und bleibt stützenfrei.

Die Bürogeschosse haben ein Stützen- und
Trägerraster von 4,80m x 4,25/4,60m, Einfeldträger
unterteilen die Felder in 2,4m Breite. Dies erlaubt
auch bei acht Geschossen ökonomische
Dimensionen der tragenden Holzelemente.
Zusammen mit den  Brettsperrholzdecken ergibt
sich ein hocheffizientes Tragwerk mit minimalem
Materialeinsatz. Die Holzoberflächen sind auf R90
d imens ion ie r t und b le iben s ich tbar. Der
aussteifende Funktionskern mit Fluchtstiegenhaus
ist aus Stahlbeton.

Die Holzkonstruktion mit ihren unbehandelten
Oberflächen ist mittels reversibler Verbindungen
gefügt und rückbaubar. Die Aufbauten bleiben - wo
möglich - trennbar und durch die Wahl von
natürlichen, nachhaltigen Materialien ist die
Kreislauffähigkeit der Konstruktion gegeben.

ErdgeschossRegelgeschoss

Die Kombination aus einer hocheffizienten
thermischen Hülle und der konsequenten
Vermeidung äußerer Lasten im Sommer durch
Verschattung al ler transparenten Flächen
(Vordächer und Textilscreens) reduziert den
Energiebedarf als auch die notwendigen
thermischen Lasten auf ein Minimum.

Das Low Tech Konzept basiert auf der
thermischen Aktivierung von Oberflächen, dem
minimalen technischen Einsatz für hygienischen
Luftwechsel sowie der Nutzung von regenerativen
Energiequellen und lokalen Energieressourcen zur
E n e r g i e e r z e u g u n g . Z i e l i s t m i n i m a l e n
Energiebedarf bei maximalem Komfort.

Die Grundtemperierung des Gebäudes erfolgt über
den thermisch aktivierten Boden. Die thermische
Masse reduziert Spitzenwärmelasten und sorgt für
ein behagliches Raumklima im Winter als auch im
S o m m e r . Z u s ä t z l i c h k ö n n e n r e a k t i v e
Unterflurkonvektoren Spitzenlasten abdecken.
Das modulare System ermöglicht eine einfache
Adap t i e rung und E rgänzung und somi t
höchstmögliche Flexibilität sowie individuelle
Regelbarkeit.

Das Gebäude wird mechanisch mit dezentralen
Lüftungsgeräten mit Wärmerückgewinnung pro
Geschoss be- und entlüftet. Manuell öffenbare
Fenster ermöglichen eine individuelle natürliche
Lüftung, insbesondere in der Übergangszeit.

Die thermische Energieversorgung des
Gebäudes erfolgt über eine Grundwasser-
Wärmepumpe mit sehr hoher Energieeffizienz.
Das Warmwasser wird aufgrund des geringen
Bedarfs dezentral und elektrisch im hygienischen
Durchlaufprinzip erzeugt.

Das Dach wird mit einer 63kWp PV-Anlage belegt.
D a m i t k ö n n e n c a . 4 0 % d e s j ä h r l i c h e n
Gesamtenergiebedarfs des Gebäudes gedeckt
werden. Der jährliche Energiebedarf für Heizung,
Kühlung, Lüftung und Warmwasserbereitung wird
zu 150% gedeckt.

ErdgeschossRegelgeschossKonstruktion Halle

Konstruktion Regelgeschoss

Schema Tragwerk

Schema Energie

Der 8-Geschosser wird mit einem obersten
Fluchtniveau von < 22 m in die Gebäudeklasse 5
eingestuft. Abgesehen vom Stiegenhauskern wird
es i n Ho l zbauwe i se gep lan t , wo fü r e i n
Brandschutzkonzept erforderlich ist.

Der Stiegenhauskern wird in Stahlbetonbauweise
REI90 & A2, das Stiegenhaus als einziger
Fluchtweg gemäß OIB-Richtlinie Tabelle 2b mittels
automatischer Brandmeldeanlage und direktem
Ausgang ins Freie hergestellt.

Die unterschiedlichen Nutzungen im Erdgeschoss
werden als eigene Brandabschnitte REI90/EI90
ausgeführt.

Das Gebäude wird mit einer geschossweisen
Brandabschnittsbildung in REI90 hergestellt, so
dass sich wesentliche kleinere Brandabschnitte als
zulässig wären, ergeben. Sie wird mittels 1,2 m
hohen Außenwandstreifen in EI90 zwischen OG1
und OG2 sowie 80cm EI90 geschossweisen
Auskragungen ausgeführt.

Aufgrund der GK 5 >6 oberirdische Geschosse
werden sämtliche Dämmungen in Mineralwolle
ausgeführt. Die tragenden Holzbauteile sind auf
Abbrand bemessen: Stützen 40x40cm, Träger
40x44cm, Einfeldträger 20x44cm.

Weiters wird eine Wandhydrantenanlage gemäß
TRVB S 128 Ausführung 2b vorgesehen.

Die Stiegenhausbreite ist auf die maximal
anwesende Personenanzahl über die 3 stärkst
belegten Geschosse ausgelegt.

Das Gebäude wird hinsichtlich einer möglichst
ökologischen und ökonomischen Architektur
optimiert. Folgende Prinzipien erlauben ein
ganzheitlich nachhaltiges Gebäude mit niedrigem
Energieverbrauch und CO2-Fußabdruck in
Errichtung und Betrieb - suffizient, effizient und
konsistent.

EFFIZIENTE FLÄCHENNUTZUNG
Flächen werden so effizient wie möglich genutzt.
Auf ein Untergeschoss wird verzichtet. Ein
kompaktes, aber hocheffizientes und funktionales
Büroraster bildet die Grundlage. Es entstehen
optimierte und in ihrer Maßstäblichkeit
angemessene, überschaubare Grundrissgrößen.
Ein reduziertes Tragwerk und bodentiefe Fenster
maximieren die Flächeneffizienz.

OPTIMIERTE AUFBAUTEN
Die Fußbodenaufbauten sind minimal gehalten, auf
abgehängte Decken wird verzichtet, was lichte
Raumhöhen von 2,80m bei gleichzeitiger Einhaltung
der nötigen bauphysikalischen Standards
gewährleistet.

OPTIMIERTES TRAGWERK
Das Tragwerk ist auf Stützen und Träger reduziert.
Die über acht Geschosse identischen Bauteile
erlauben eine serielle Vorfertigung , was
wirtschaftliche Vorteile bringt und die Bauzeit
minimal hält.

FLEXIBEL & LOW-TECH
Die geschossweise Trennung der Lüftungen, das
Stützenraster und die Bodenkanäle  erlauben eine
hohe Flexibilität im Grundriss und machen die Büros
technisch einfach adaptier- und bespielbar. Die
Haustechnik selbst ist Low-Tech und reduziert.

EINFACHE ERWEITERUNG
Das einfache Tragwerk und die geschossweise
Trennung der Haustechnik erlauben eine einfache
Erweiterung im zweiten Bauabschnitt.
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R E G E L G E S C H O S S   1 : 2 0 0
Szenario Großraum

9 Büro
375 m2

9 Teeküche
18 m2

13 VF
19 m2

12 WC
6 m2

12 WC
5 m2

1-Zi
33 m2

Küche
18 m2

1-Zi
33 m2

Flur
52 m2

1-Zi
33 m2

1-Zi
33 m2

1-Zi
33 m2

1-Zi
33 m2

1-Zi
33 m2

13 VF
19 m2

2-Zi
40 m2

2-Zi
40 m2

Lager
6 m2

Lager
5 m2

R E G E L G E S C H O S S   1 : 2 0 0
Szenario Start-Up

L Ä N G S S C H N I T T  A   1 : 2 0 0

Q U E R S S C H N I T T  B   1 : 2 0 0

R E G E L G E S C H O S S   1 : 2 0 0
Szenario Scientist in Residence

R E G E L G E S C H O S S   1 : 2 0 0
Szenario Zellen

R E G E L G E S C H O S S   1 : 2 0 0
Szenario Etagenbüro
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